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Sücfyerfdjau,
2JJ e 9 e r ê § a n b 2Ï. 11 a ë, SI. goerfterS Verlag,

Setpgig ©, Htntonftraffe 15. ißreiS gr. 18.75,
@. ©. $m heutigen Sebext, ba tbir iagtagtiifi bfe

geitung gur £anb neunten imb Hladjridjien aitë atter
SBelt erhalten, Braucken mir einen guten ÉtlaS, ber
unë bie getbünfcfjte StuSïixnft gibt. @ë ift befottberë
luidjtig, baff er Sie neueften geograpijifdiien SSerljcili«
itiffe berüdfidjtigt, praïiifdj angelegt iff unb uns nid£)t
lange fudjen läjjt. Stilen biefen £>auptforberungen
tnirb HReperS §anb=Sltla§ in boltftem SKafje geregt. S)ie
grofje galjl Bon harten, bie ÜBerBIitfe unb audj biele
©etailë Bieten, bie SSerücffidjttgimg ber 5ßrobutte, bie
bie berfdjieberten Sanber liefern, ber gefamie SBelt«
berïeïjt, ba§ Stantenregifter mit 72 000 Sßamen, bie
SSeguemlffiïeit beë mitgegebenen Sefeplaneë madjert
ba§ Äartento'erl gu einem urtentbeljrliäjen ©ute. 106
fjaupt» unb 141 Kebenïarten finb gu einem ftattlidfen
SBudje in Sejiïottformat gufammengebunben. SDer

Srudi ift ïlar unb fdjört, bie gülle beë ©ëbotetien über«
rafdjettb. ©uropa erfährt eine befonberë ausgiebige
SBerüdfidjtigung. ®oc() merben unê audj bie fremben
©rbteite in burdjauë geniigenber Sluëfûïjrlicïjïeit barge-
fteHt. Ser Slftaë fei unfern ßefern nadjbtüälidE) emp«
fohlen. ®er erftauixlidj billige ifkeië biefeë harten«
tberïeë möge reajt biete beranlaffen, eë in bie 23ibtio=
tïjeï gu fteHen.

©ugen ©djeuter: „£rubi unb S3önfel". ©ine
©efdfjidjte für Äitxberljergen. Sftit 16 Slbbilbungen unb
farbigem Umfdjlag bon Sllberi ©ebunben gr. 6.

örelt güfeli ißerlag, güridj.
geljtt« big bierge^nfci^rige ßefer toerben fidj balb

^erglid^ bertraut füllen mit ben ïleinen §auptper=
fönen, bent ©djlbefiernpaar 5Crubi unb S3önfel, toie
mit ben übrigen 3Kenfc|en in biefein erften 23udj be§
neuen SugertbergâÇIerë ©ugen ©Reuter. Weitere unb
ernfte ©rlebniffe reiben fid^ Ijter aneinanber unb be«
toirlen gemeinfam, baff einem biefe ïleinen unb gro«

fjert Seilte unberge|lid) ïlar bor Slugen treten, ©irtb
niüjt Srubi unb Söönfel gerabe barum fo lebenëiDaljr
unb liebenëtoert, ineil beibe neben iljrert guten nidgt
feiten audj iljre böfen Sage Ifaben, an benen fie irgenb»
toie burdj eigene ©djulb in aüerljanb feelifdje Htöte ge=
raten unb aug biefen bann merïlidj gebeffert ober ge«
Ijeilt toieber berauëïommen? ©ine tjeilfame unb gu«
gleidj redjt bergitüglidje ©rfatjrung madjeti fie bei»
fpielStneife mit bem guerft bielgefdjmäljten ©äitli*
peter, ber fidj bann unberfeljenë als ein xitterlidjer
Reifer unb famofer greunb ertoeift. Unb toie tragi«
ïomifdj geljt eë gu, als eg gilt, bie S3onfe bon iljrer
bummen Slngetooljnljeti beS SBettenë gu ïurieren!

S)er 3t Ç e i n bon benStlpen big gum
Ht e e r e. 67 SSilber, eingeleitet bon £>. b. SBebberïop.
Söanb 40 ber ©djaubüdjer, ïjerauëgegeben bon ®r. @.

©djaeffer. Ißreig gr. 3.—. S3ertag Drett gü^Ii gürid^.
®er ftjmbolifclje, ber ©c^idlfalftrom ber Seutfcben

ift nun einmal feit SKenfc|enbenïen ber 3tljein. $i«
ftorie unb Segenbe, ©age unb SPoefie biben Ijto feben
gufebreit ©rbe mit golbenem ©lang übergoren, aber
toie !aum fonftlbo in ®eutfcbtanb fte^t Ijte neben
träumenber SBergangenbeit aucb eine unljeimlidj
inabre ©egentoart, neben ber Surgruine bie gabriï,
neben bem altersgrauen ®om ber glitbenbe §odjofen.
gür einen Senner beS 3tbeinë, beë alten unb beë
neuen, toie eë §. b. SBebberïop ift, mufete eg eine
loclenSe Slufgabe fein, auë bèr S3ilberfüHe bon S3er«

gangenem unb ©egentoärtigem ein „©dbaubudb" gu
geftalten.

©rje S e-| m a n n tuirb ©eteïtib. ®on
®oIIb SSrud. Sßertag Snorr & ^jirtb, Htün<ben.

©ine tolle, luftige ©efdjidjte beS berliner grifeur»
Sebrtingg Drfe, fein Slufftieg bom ïleinen, aber er«
folgreidjen 2lmateur=S)eteïtib gum „edjten" Seteïtib
burdb ©dbarffinn unb Siebe. @tn befreienbeë Sudb-

Stellt sie auf die Probe!
Da bisher von allen Heilmitteln, die Sie versucht haben, nicht

ein einziges die Unpäßlichkeiten, von denen Sie geplagt werden,
beseitigen konnte, so stellen Sie doch die Hnk Rllen einmal auf die
Probe.

Die Müdigkeit, die Sie nicht überwinden können, der Mangel an
Appetit, die beschwerlichen Verdauungen und die Kopfschmerzen, die
Sie hie und da befallen, sowie die Schlaflosigkeit, der Sie ausgesetzt
sind, alle diese Symptome lassen ohne Zweifel erkennen, daß der
Reichtum Ihres Blutes eine Veränderung erfahren hat, und daß Ihr
Nervensystem geschwächt ist. Sie haben deshalb allen Grund anzu-
nehmen, daß Sie mit den Pink Pillen ausgezeichnete Resultate erzie-
len werden, denn es gibt wenige Heilmittel, die den Reichtum des
Blutes und die Kraft des Nervensystems so rasch und so vollständig
wiederherstellen, und es gibt wenige Arzneien, die einen so wohl-
tuenden Einfluß auf die Funktionen des Organismus ausüben.

Die Pink Pillen sind ein vortreffliches Mittel in allen Fällen von
Blu+armut, Neurasthenie, allgemeiner Schwäche, Störungen des
Wachstums hnd der Wechseljahre, Magenleiden, Kopfweh und nervöse

Die Pili Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im De-
pot: Apotheke des Bergues, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2 perSchachtel.

Blindenheim für Männer
TEL. 86.993 Zürich4 ST. JAK0BSTB. 7

Sessel-Flechterei
Korbfabrikation

Sorgen Sie für ffire
GesundAeff. Unsere Kurmittel
unterstützen Sie dabei. Aufklârunss-
schritt No- 2Ho
kostenlos

Ù OECERSHEIM

ABONNEMENTS
sind bei

Möller, Werder & Co., Woifbaohstr. 19, Zürich, zu bestellen.

Der moderne, feine
Polstersessel

ans der Spezialwerkstätte
für feine Polstermöbel,
wird Ihnen Frende bereiten.
Neueste, elegante Modelle
in solider Verarbeitung.

Zürich 8, Dnfonrstrasse 45, b. Stadttheater

Vücherschau.

Meyers Hand-Atlas. A. Foersters Verlag,
Leipzig C, Antonstraße 16. Preis Fr. 18.76.

C. E. Im heutigen Leben, da wir tagtäglich die
Zeitung zur Hand nehmen und Nachrichten aus aller
Welt erhalten, brauchen wir einen guten Atlas, der
uns die gewünschte Auskunft gibt. Cs ist besonders
wichtig, daß er die neuesten geographischen Verhält-
Nisse berücksichtigt, praktisch angelegt ist und uns nicht
lange suchen läßt. Allen diesen Hauptforderungen
wird Meyers Hand-Atlas in vollstem Maße gerecht. Die
große Zahl von Karten, die Überblicke und auch viele
Details bieten, die Berücksichtigung der Produkte, die
die verschiedenen Länder liefern, der gesamte Welt-
verkehr, das Namenregister mit 72 00V Namen, die
Bequemlichkeit des mitgegebenen Leseplanes machen
das Kartenwerk zu einem unentbehrlichen Gute. 106
Haupt- und 141 Nebenkarten sind zu einem stattlichen
Buche in Lexikonformat zusammengebunden. Der
Druck ist klar und schön, die Fülle des Gebotenen über-
raschend. Europa erfährt eine besonders ausgiebige
Berücksichtigung. Doch werden uns auch die fremden
Erdteile in durchaus genügender Ausführlichkeit darge-
stellt. Der Atlas sei unsern Lesern nachdrücklich emp-
fohlen. Der erstaunlich billige Preis dieses Karten-
Werkes möge recht viele veranlassen, es in die Biblio-
thek zu stellen.

Eugen Scheuter: „Trudi und Bönsel". Eine
Geschichte für Kinderherzen. Mit 16 Abbildungen und
farbigem Umschlag von Albert Heß. Gebunden Fr. 6.

Orell Füßli Verlag, Zürich.
Zehn- bis vierzehnjährige Leser werden sich bald

herzlich vertraut fühlen mit den kleinen Hauptper-
sonen, dem Schwesternpaar Trudi und Bönsel, wie
mit den übrigen Menschen in diesem ersten Buch des
neuen Jugenderzählers Eugen Scheuter. Heitere und
ernste Erlebnisse reihen sich hier aneinander und be-
wirken gemeinsam, daß einem diese kleinen und gro-

tzen Leute unvergeßlich klar vor Augen treten. Sind
nicht Trudi und Bönsel gerade darum so lebenswahr
und liebenswert, weil beide neben ihren guten nicht
selten auch ihre bösen Tage haben, an denen sie irgend-
wie durch eigene Schuld in allerhand seelische Nöte ge-
raten und aus diesen dann merklich gebessert oder ge-
heilt wieder herauskommen? Eine heilsame und zu-
gleich recht vergnügliche Erfahrung machen sie bei-
spielsweise mit dem zuerst vielgeschmähten Säuli-
Peter, der sich dann unversehens als ein ritterlicher
Helfer und famoser Freund erweist. Und wie tragi-
komisch geht es zu, als es gilt, die Bonse von ihrer
dummen Angewohnheit des Wettens zu kurieren!

Der Rhein von den Alpen bis zum
Meere. 67 Bilder, eingeleitet von H. v. Wedderkop.
Band 40 der Schaubücher, herausgegeben von Dr. E.
Schaesfer. Preis Fr. 3.—. Verlag Orell Füßli Zürich.

Der symbolische, der Schicksalstrom der Deutschen
ist nun einmal seit Menschendenken der Rhein. Hi-
storie und Legende, Sage und Poesie haben hier jeden
Fußbreit Erde mit goldenem Glanz Übergossen, aber
wie kaum sonstwo in Deutschland steht hier neben
träumender Vergangenheit auch eine unheimlich
wahre Gegenwart, neben der Burgruine die Fabrik,
neben dem altersgrauen Dom der glühende Hochofen.
Für einen Kenner des Rheins, des alten und des
neuen, wie es H. v. Wedderkop ist, mußte es eine
lockende Aufgabe sein, aus der Bilderfülle von Ver-
gangenem und Gegenwärtigem ein „Schaubuch" zu
gestalten.

Orje Lehmann wird Detektiv. Von
Dolly Brück. Verlag Knorr K Hirth, München.

Eine tolle, lustige Geschichte des Berliner Friseur-
Lehrlings Orje, sein Aufstieg vom kleinen, aber er-
folgreichen Amateur-Detektiv zum „echten" Detektiv
durch Scharfsinn und Liebe. Ein befreiendes Buch.

Stellt sîe auk Sie Probe!
vs bisder voll slloll vsiiillitdslll, à 3i« vsrsllsdt dsdöll, llivdt

sill sivsigss âis vllMÜUodirsitsll, voll äsnon Sie xsxlext veiäsn,
dossitissn konnte, so stslisll Sis âook âis vià vlllsu simnel ent àis
viods.

vis Uiickizksit, âis Sie lliodt Udsrvillâsll KSllllSll, ckor àllAel en
áxxstit, âis dssodvsiliodsll Verànoxen llllck à Loxtsodmsn-sll, âis
Sis dis llllâ âe dàilell, sovâs âis Sodlsâosixksit, âei Sis llllSUSsowt
sillâ, élis âisss Svinxtoills lesson odng Avsiksi srdsllllsn, âîw âsr
ksisdtllrll Idiss izllltss sine VsrSllàoillllA sàkrsn det, llllâ àk Idr
dlsrvsllsxstsill Hossdvîlodt ist. Sis dedsn âssdeld àiisll clrllllà llll-ill-
llsdillell, àû Sis lllit âoll ?illkvillsa llllSASüsiodnstg Lssnltets sisls-
ISll vsràsll, âsllll os Aidt vslliZs Ssiilllittoi, âis âSll Ssivdtllllîl âss
iZIntss llllâ âis Lûsât âss Hsrvsllsxstsms so rssod llllâ so vollstdllàiA
visâsrdsrstsllsn, llllâ ss gibt v?sllixo àr-insisn, âis sinon so vodl-
tllsuâon düntilllZ euk âis Funktionen âss vrxenisillus ellsiidsll.

vis villk Villon sillâ sin voitrottllodss Aittel in elisn vkMsn von
Llutarmut, AsvnrastksvLo, «.Uxsmàsr Stüruiiesii âss
vvavdZMmg àâ âsr ^Vosksv^às, UàFvuIolâsu, uuâ nsrvöss

vis viick Villon àâ 2u dsdsn in eUsn àxotkeksll, sovio im vs»
^ot: àxotdsko âss Ssixnos, znei âss Lorznos, 21, Sont. vi. 2 xer
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